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Benutzungsordnung der Gemeinde Forbach 

über die Inanspruchnahme des kommunalen Ganztagesbetriebs am Freitag 

 an der Klingenbachschule Forbach  
  

  
  

§ 1 Träger 

(1) Für Grundschülerinnen und Grundschüler der Klingenbachschule Forbach wird 
ergänzend zum schulischen Ganztagsbetrieb ein kommunaler Ganztagsbetrieb am 
Freitag angeboten. 

(2) Träger des kommunalen Ganztagsbetriebs ist die Gemeinde Forbach. 

(3) Die pädagogische sowie verwaltungstechnische Leitung des kommunalen 
Ganztagsbetriebs obliegt der Gemeinde Forbach. 

(4) Die Verantwortung für Organisation, Personal und Verwaltung liegt bei der Gemeinde 
Forbach. Eine organisatorische Abstimmung mit der Klingenbachschule erfolgt soweit 
dies für den Ablauf des Freitagsangebotes erforderlich ist. 

 

§ 2 Betreuungsangebot 

(1) Der kommunale Ganztagsbetrieb findet freitags vor und nach dem Unterricht statt. 

(2) Die Betreuung erfolgt in den Räumlichkeiten der Verlässlichen Grundschule. 

(3) Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Klingenbachschule Forbach 
ab Schuleintritt bis einschließlich der Klasse 4. 

(4) Die Aufnahme erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben zum Rechtsanspruch auf 
ganztägige Förderung. 

(5) Zur Sicherstellung der organisatorischen Planung soll der Antrag auf Aufnahme bis 
spätestens 15.03 des jeweiligen Schuljahres für das darauffolgende Schuljahr bei der 
Gemeinde Forbach eingereicht werden. 

(6) Die Anmeldung und das Betreuungsverhältnis gelten jeweils für ein Schuljahr und 
müssen für jedes neue Schuljahr neu beantragt werden. 

 

§ 3 Betreuungsinhalt 

(1) Der kommunale Ganztagsbetrieb dient der ergänzenden Betreuung von 
Grundschulkindern und orientiert sich an den Bedürfnissen der Kinder sowie der 
Erziehungsberechtigten. 
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(2) Den Kindern werden pädagogisch sinnvolle Spiel-, Freizeit- und 
Beschäftigungsangebote unterbreitet. Unterricht findet nicht statt. 

(3) Bestandteil des kommunalen Ganztagsbetriebs ist eine Hausaufgabenbetreuung 
durch pädagogisches Personal. 

(4) Es wird angestrebt, dass die Kinder ihre Hausaufgaben während der Betreuungszeit 
vollständig erledigen. Eine Gewähr hierfür kann jedoch aufgrund individueller Lern- 
und Arbeitstempi sowie sonstiger Umstände nicht übernommen werden. 

(5) Die Hausaufgabenbetreuung stellt keine Nachhilfe dar. Die Kontrolle auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Hausaufgaben verbleibt bei den 
Erziehungsberechtigten. 

(6) Im Rahmen des kommunalen Ganztagsbetriebs wird ein wechselndes pädagogisches 
Angebot gestaltet. Angestrebt werden insbesondere kreative, spielerische und 
freizeitpädagogische Aktivitäten wie Bastelangebote, Bewegungsangebote, 
gemeinschaftliche Spiele sowie weitere altersgerechte Beschäftigungen. 

(7) Hierbei werden vergleichbare qualitative Standards wie in der Verlässlichen 
Grundschule angestrebt. Der kommunale Ganztagsbetrieb hebt sich organisatorisch 
und pädagogisch vom schulischen Ganztagsbetrieb ab, welcher überwiegend feste 
Arbeitsgemeinschaften in Gruppen vorsieht. 

(8) Im kommunalen Ganztagsbetrieb am Freitag werden die Kinder grundsätzlich 
gemeinschaftlich als eine Gruppe betreut. 

(9) Das Erlernen eines angemessenen Sozialverhaltens, die Einhaltung gemeinsamer 
Regeln sowie ein respektvoller Umgang miteinander sind Bestandteil des 
Betreuungsalltages. 

 

§ 4 Mittagessen 

(1) Die Teilnahme am Mittagessen erfolgt in den Räumlichkeiten der Schulmensa. 

(2) Das Mittagessen wird durch die Kräuterküche Karlsruhe bereitgestellt. Für den Freitag 
wird das Essen auf Grund der geringeren Kinderanzahl portioniert, hygienisch 
verschweißt angeliefert und vor Ort erwärmt. 

(3) Die Bestellung und Auswahl der Gerichte erfolgt über einen Online-Zugang und ist von 
den Erziehungsberichtigten spätestens donnerstags für die Folgewoche vorzunehmen.  

(4) Für das Mittagessen wird zusätzlich zum Betreuungsentgelt eine monatliche 
Mittagessenpauschale in Höhe von derzeit 55,00 € erhoben und per 
Lastschriftverfahren durch die Gemeindekasse eingezogen. 

(5) Für den Monat August wird keine Pauschale erhoben.  

(6) Allergien, Lebensmittelunverträglichkeiten oder besondere gesundheitliche 
Einschränkungen sind der Gemeinde Forbach schriftlich mitzuteilen. 
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§ 5 Anmeldung und Betreuungsverhältnis 

(1) Die Anmeldung zum kommunalen Ganztagsbetrieb erfolgt schriftlich über die 
Gemeinde Forbach. 

(2) Die Anmeldung ist verbindlich und gilt für das jeweilige Schuljahr. 

(3) Eine ordentliche Kündigung während des laufenden Schuljahres durch die 
Erziehungsberechtigten ist grundsätzlich ausgeschlossen. 

(4) Eine außerordentliche Beendigung des Betreuungsverhältnisses kann auf schriftlichen 
Antrag insbesondere bei Wegzug, Schulwechsel, längerer Erkrankung oder 
vergleichbaren schwerwiegenden Gründen erfolgen. Über die außerordentliche 
Beendigung entscheidet die Gemeinde Forbach im Einzelfall. 

(5) Mit der Unterzeichnung der Anmeldung erkennen die Erziehungsberechtigten diese 
Benutzungsordnung verbindlich an. 

(6) Besucherkinder sind nicht erlaubt. 

 

§ 6 Betreuungszeiten und Fehlzeiten 

(1) Der kommunale Ganztagsbetrieb findet ausschließlich freitags an Schultagen in der 
Zeit von 07:40 Uhr bis 15:40 Uhr, mit Unterbrechung während der Unterrichtszeiten, 
statt. 

(2) Es gelten dieselben Regelungen zur Entschuldigungspflicht wie im schulischen 
Ganztag. 

(3)  Krankmeldungen oder Entschuldigungen müssen vor Unterrichtsbeginn im 
Schulsekretariat gemeldet werden. 

(4)  Eine Freistellung für Therapiesitzungen, Vereinsaktivitäten oder vergleichbare Termine 
ist auf schriftlichen Antrag möglich. 

(5)  Unterrichtsausfall wird durch den kommunalen Ganztagsbetrieb nicht automatisch 
aufgefangen. 

(6)  An gesetzlichen Feiertagen, beweglichen Ferientagen, schulfreien Tagen sowie bei 
besonderen schulischen oder organisatorischen Veranstaltungen findet keine 
Betreuung statt, sofern dies nicht ausdrücklich bekanntgegeben wird. 

(7)  Muss der kommunale Ganztagesbetrieb aus einem besonderen Anlass (z. B. wegen 
Erkrankung oder dienstlicher Verhinderung) geschlossen werden, erfolgt eine 
rechtzeitige Unterrichtung der Erziehungsberechtigten. Der Träger ist bemüht, eine 
Schließung zu vermeiden.  

 

§ 7 Aufsicht und Haftung 

(1) Die Aufsichtspflicht der Gemeinde beginnt mit der Übernahme des Kindes durch die 
Betreuungskräfte und endet mit dem Verlassen der Betreuung. 
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(2) Die Erziehungsberechtigten erklären schriftlich, ob das Kind alleine nach Hause gehen 
darf oder von welchen Personen es abgeholt werden darf. 

(3) Änderungen der Abholberechtigung sind der Gemeinde Forbach unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. 

(4) Kinder, die nicht abgeholt werden, werden zu den festgelegten Zeiten entlassen. Eine 
weitere Aufsichtspflicht besteht danach nicht. 

(5) Für Kinder, die sich ohne Abmeldung aus der Betreuung entfernen, wird keine 
Verantwortung übernommen. 

(6) Die Gemeinde Forbach haftet nicht für den Verlust, die Beschädigung oder die 
Verwechslung persönlicher Gegenstände der Kinder. Es wird empfohlen, diese 
Gegenstände mit dem Namen des Kindes zu kennzeichnen. 

(7) Für Schäden, die durch Kinder verursacht werden, haften die Erziehungsberechtigten 
als Gesamtschuldner. 

(8) Die Erziehungsberechtigten haben sicherzustellen, dass sie oder eine benannte 
Kontaktperson während der Betreuungszeit erreichbar sind. 

 

§ 8 Benutzungsentgelt 

(1) Für die Teilnahme am kommunalen Ganztagsbetrieb wird ein privatrechtliches 
monatliches Entgelt in Höhe von derzeit 35,00 Euro je Kind erhoben. 

(2) Das Entgelt ist auch während Fehlzeiten sowie sonstigen schulfreien Zeiten innerhalb 
des Schuljahres zu entrichten. Der Monat August ist entgeltfrei.  

(3) Eine benötigte Betreuung während den Ferien wird entsprechend der 
Benutzungsordnung Verlässliche Grundschule und Ferienbetreuung gesondert 
abgerechnet.  

(4) Das zu entrichtende Entgelt wird per Lastschriftverfahren durch die Gemeindekasse 
eingezogen. 

(5) Schuldner des Benutzungsentgelts sind die Erziehungsberechtigten des Kindes. Sie 
haften gesamtschuldnerisch. 

(6) Eine vorübergehende Schließung oder Einschränkung des Betreuungsangebotes aus 
organisatorischen oder personellen Gründen begründet grundsätzlich keinen 
Anspruch auf Erstattung oder Minderung der Entgelte. 

 

§ 9 Umsatzsteuer 
 

Soweit die Leistungen, die den in dieser Benutzungsordnung festgelegten Abgaben, 
Kostenersätzen und sonstigen Einnahmen (Entgelten) zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig 
sind, tritt zu den Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der im 
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe hinzu.  
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§ 10 Ausschluss und Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

(1) Das Betreuungsverhältnis kann aus wichtigem Grund durch die Gemeinde Forbach 
beendet werden. 

(2) Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor: 

− bei Zahlungsrückständen des Benutzungsentgelts über mehr als zwei 
aufeinanderfolgende Monate, 

− bei wiederholten erheblichen Verstößen gegen die Regeln des Ganztagsbetriebs, 

− wenn das Verhalten des Kindes die Betreuung anderer Kinder erheblich 
beeinträchtigt oder gefährdet, 

− bei wiederholter Nichtbeachtung der Verpflichtungen durch die 
Erziehungsberechtigten, 

− bei grob unangemessenem Verhalten von Erziehungsberechtigten gegenüber 
Betreuungspersonal, Kindern oder anderen Erziehungsberechtigten. 

(3) Der Anspruch auf Zahlung des Benutzungsentgelts bleibt hiervon unberührt. 

(4) Aus wichtigem Grund kann ein Kind vorübergehend vom Besuch des kommunalen 
Ganztagsbetriebs ausgeschlossen werden. 

 

§ 11 Regelung in Krankheitsfällen 

(1) Kinder mit ansteckenden Krankheiten, Fieber, Erbrechen, Durchfall oder ähnlichen 
Krankheitssymptomen dürfen die Betreuung nicht besuchen. 

(2) Eine Rückkehr ist erst möglich, wenn das Kind mindestens 24 Stunden symptomfrei 
ist. 

(3) Ein Läusebefall ist der Leitung der Einrichtung unverzüglich mitzuteilen. Erst nach 
fachgerechter Behandlung mit einem Anti-Läuse-Mittel, nach gründlicher Reinigung 
des Wohnumfeldes des Kindes sowie nach absoluter Läuse- und Nissenfreiheit darf 
das Kind die Einrichtung wieder besuchen. Das nach § 34 Abs. 1 
Infektionsschutzgesetz vorgesehene Formular ist auszufüllen und unterschrieben in 
der Einrichtung abzugeben.  

(4) Medikamente dürfen dem Kind nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung 
mitgegeben oder verabreicht werden. 

(5) In medizinischen Notfällen ist die Gemeinde Forbach berechtigt, ärztliche Hilfe zu 
veranlassen. 

 

§ 12 Mitbringen von persönlichen Gegenständen 

(1) Das Mitbringen von elektronischen Geräten, gefährlichen Gegenständen oder 
Waffenimitaten ist nicht gestattet. 

(2) Persönliche Gegenstände sind mit Namen zu kennzeichnen. 
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§ 13 Datenschutz 

(1) Personenbezogene Daten der Kinder und Erziehungsberechtigten werden 
ausschließlich zur Durchführung des Betreuungsverhältnisses verarbeitet. 

(2) Die Verarbeitung erfolgt unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen. 

 
§ 14 Elternarbeit 

(1) Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern und Betreuungspersonal wird 
ausdrücklich begrüßt. 

(2) Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, die Kinder zur Einhaltung der Regeln 
des kommunalen Ganztagsbetriebs anzuhalten. 

(3) Bei Problemen, Auffälligkeiten oder besonderen Vorkommnissen wird die Gemeinde 
Forbach beziehungsweise die zuständige Leitung gegebenenfalls Kontakt mit den 
Erziehungsberechtigten aufnehmen. 

 

§ 15 Schlussbestimmungen 

Soweit einzelne Bestimmungen dieser Benutzungsordnung unwirksam oder undurchführbar 
sein sollten, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

 

§ 16 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt zum 01.09.2026 in Kraft. 

Forbach, den 22.06.2026 

 

Robert Stiebler 
Bürgermeister 
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